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Songs of Gastarbeiter –  
Liebe, D-Mark und Tod 
Vor 60 Jahren kamen die ersten türkischen Gastarbeiter 
nach Deutschland. Sie kamen, weil Deutschland sie 
brauchte. Und brachten mit sich ihre Familien, ihre Kultur 
– und ihre Musik. Eine Musik, durch die die Menschen 
ihre eigene Stimme gefunden haben, immer hin- und her-
gerissen zwischen dem ewigen Fremdsein und dem An-
kommen in einer neuen Heimat. Der Dokumentarfilm von 
Cem Kaya setzt sich intensiv und fundiert mit türkisch-
deutscher Kulturgeschichte auseinander.

Schon die ersten Momente des Films, wenn schnelle 
Schnitte und die grell-leuchtenden Credits die Leinwand 
erfüllen, lassen erahnen, dass dieser Film sein Thema 
mit Power auf die Leinwand bringt. Und es ist diese Ener-
gie, die der Film in der Regie von Cem Kaya bis zum 
Schluss aufrechterhält. Angefangen bei der großen 
Trauer, das Heimatland verlassen zu müssen, um in die 
Fremde zu gehen. Dann die Frustration aufgrund der 
schlechten und respektlosen Arbeits- und Lebensbedin-
gungen in der neuen Heimat. Bis hin zu einem wütenden 
Trotz, der sich stolz seinen Weg bis auf eine Bühne 
bahnt, um eine neue wichtige Stimme hervorzubringen, 
die auch die deutsche Musikszene bis heute nachhaltig 
prägt. Durch die vielen Interviews gelingt den Machern 
ein großes Meinungsbild, das bunt wie ein Mosaik leuch-
tet und dass einen wirklich tiefgehenden Einblick auch in 
die deutsch-türkische gemeinsame Geschichte der 
Nachkriegszeit bis heute liefert. Die Montage von Cem 
Kaya selbst ist grandios und in ihrem Timing genau auf 
den Rhythmus der vielen Musikstücke abgestimmt. Doch 
bei all der Power, die der Film in sich trägt, bleibt im Kern 
auch ein bewegender, fast stiller und empathischer Blick 
auf die Menschen, mit denen alles begann, wie beispiels-
weise mit Asik Metin Türköz, der als einer der Ersten Lie-
der über das Leben als Gastarbeiter schrieb. Und wenn 
am Ende des Films mehrere Männer gemeinsam im Ber-
liner Park Hasenheide zusammensitzen, musizieren und 
sich unterhalten, dann spürt man, welche gemeinsamen 
Wurzeln hier gewachsen sind. Wurzeln, die ohne die 
Kraft der Musik nie hätten wachsen können. 
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